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Mitwirkung Überbauungsordnung Riedbachstrasse 8, 9, 10 und 12 

 
Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Der Verein NaturBernWest setzt sich ein für die Erhaltung und Aufwertung der Lebensräume 

im Westen von Bern ein. Dabei sollen insbesondere 

 

- beeinträchtigte Lebensräume aufgewertet, 

- eine ökologische Sichtweise bei der Stadtentwicklung Einzug halten, 

- Naturerlebnisse in Bern West für Klein und Gross ermöglicht und 

- Möglichkeiten für die Quartierbevölkerung geschaffen werden, um sich für die Natur 

einzusetzen 

 

Der Verein berücksichtigt die Anliegen Naturinteressierter und Erholungssuchender wie auch 

die schutzwürdigen öffentlichen, land- sowie forstwirtschaftlichen Interessen. 

 

Im Sinne der Zweckbestimmung unseres Vereins erlauben wir uns, im Rahmen der 

öffentlichen Mitwirkung und mit einer Fristerstreckung die folgenden Anregungen 

einzureichen. 

 

Biodiversität, Stadtklima und Nachhaltigkeit 

Wir möchten darauf aufmerksam machen, dass bei der bestehenden Naturhecke entlang 

des Asylwegs seltene einheimische Orchideen vorkommen. Die Hecke ist ein wichtiger 

Bestandteil für die Biodiversität und bedeutend für die ökologische Infrastruktur. Sie 

verbindet den Holenackerplatz mit dem Bernasconi Areal und kann auch als Trittstein in den 

Brünnenpark wirken. Im Erläuterungsbericht zur Überbauungsordnung wird unter Ziff. B 6.1 

in Sachen Artenschutz festgehalten, dass es “keine schutzwürdigen Lebensräume” gebe.  



Bei Ziff. 6.2 wird immerhin auf den Orchideenstandort hingewiesen. Tatsache ist aber, dass 

nur wenige Meter ausserhalb des zur Diskussion stehenden Perimeters auf dem Gebiet der 

Carlo Bernasconi AG ein Lebensraum für Mauereidechsen existiert, genau an der 

südwestlichen Böschung der Abendstrasse. Laut der Beurteilung der Karch 

(Koordinationsstelle Amphibien und Reptilien Schweiz) sind isolierte Populationen im 

Mittelland als gefährdet anzusehen. Für die Planung des Areals Riedbachstrasse ist es 

entscheidend, dass im Umgebungsbereich national geschützte Reptilien leben und dass bei 

Beeinflussung dieses Lebensraums die Karch Regionalvertretung (Christine Wisler) 

unbedingt beizuziehen ist. Problematisch für diese Kleinsttiere sind Strassen, welche ihre 

Mobilität ungünstig einschränken. Mit kleinen baulichen Massnahmen könnte dem 

abgeholfen werden. 

 

Auf der anderen Seite des Perimeters liegt der Holenackerplatz, der mit der Planung 

Riedbachstrasse von der Stadt aufgewertet werden könnte. Zurzeit ist der Platz alles andere 

als ein “urbaner Aufenthaltsort”, wie es in der Überbauungsordnung heisst. Entsiegelung und 

die Beschattung des Platzes mit grösseren Bäumen, sowie eine grasbewachsene 

Tramwendeschlaufe und die Aufhebung der Parkplätze wären eine echte Bereicherung für 

den urbanen Platz und erst noch klimaverträglicher. 

 

Mindestens 15% der Parzellen sollen laut UeO als naturnahe Lebensräume ausgestaltet 

werden. Dies ist für uns ein absolutes Minimum und darf keine Ausnahmen beinhalten.  

 

Ergänzend zur Dachbegrünung fehlen uns noch eigentümerverbindliche Vorgaben zur 

Fassadenbegrünung und Photovoltaik. Photovoltaik und Dachbegrünung sind in Lausanne 

möglich und sollten auch in der Stadt Bern vorgesehen werden. Fassadenbegrünung leisten 

einen wichtigen Beitrag zur Biodiversität und verbessern das Stadtklima. 

 

Ein nachhaltiges Bauen sollte in der heutigen Zeit und der grünen Stadt Bern auch verankert 

werden. Nachwachsende Materialien oder aus einer Kreislaufwirtschaft mit möglichst 

geringer Grauen Energie (somit, wenn möglich, regional) würde das Klima wie auch die 

allgemeine Nachhaltigkeit sehr unterstützen.  

 

 

Freundliche Grüsse 

 

Verein NaturBernWest 

 

 

 

Margrit Stucki, Präsidentin    Claudio Baglivo, Co-Präsident 

 

 

 

 

 

 

 

Kopien an 

• Quartierkommission Bümpliz/Bethlehem 

• Stadtgrün Bern 


